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Änderungen von „TR Patrone 9 mm x 19, schadstoffreduziert, Stand 09/2009“ 

zur Fortschreibung „TR Patrone 9 mm x 19, schadstoffreduziert Version 5, Stand 24.06.2021“ 

 

  
Kapitel Änderungen 

 

Versionierung eingeführt: 

Gesamtes Dokument auf Corporate Design der DHPol formatiert 

Änderungshistorie eingeführt 

Inhaltsverzeichnis aktualisiert 

1.4 Begleitende Unterlagen 
EG-Verordnung Nr. 761/2001 aufgenommen 

PDV 983 „Untersuchen und Instandsetzen von Schusswaffen der Polizei“ aufgenommen 

1.6.4 Zertifikat 
Patronenmodelle, die bereits nach Technischer Richtlinie Patrone 9 mm x 19, schadstoffreduziert, Stand: September 2001 

oder September 2009 zertifiziert sind, können nach einer erfolgreich abgeschlossenen Nachprüfung nachzertifiziert werden. 

2.1 Allgemeine Technische 

Forderungen 

Die Schützen- und Funktionssicherheit sowie die Treffgenauigkeit Präzision müssen dabei gewährleistet sein. 

Zur Prüfung werden repräsentative bei den deutschen Polizeibehörden eingeführte Waffen verwendet (gemäß Waffenliste, 

Anlage 14). Der Umfang ist auf 18 die darin gelistete Anzahl der Pistolen- und 2 Maschinenpistolenmodelle 

(Stichprobenumfang) festgelegt. Die Waffenliste (Anlage 14) wird von der DHPol / PTI festgelegt geführt, aktualisiert und 

veröffentlicht. 
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2.2 Ausführung – 

Ladefähigkeit und 

Patronenabmessungen 

Die Patrone muss in die Ladefähigkeitslehre passen (s. Anlage 2). Die Abmessungen der Patrone müssen den gültigen 

beschussrechtlichen Maßtafeln für Handfeuerwaffen und Munition entsprechen. 

Die Abmessungen der Patronen müssen so gewählt sein, dass diese in die Ladefähigkeitslehre (s. Anlage 2) passen. 

Der Anbieter hat einen Zeichnungssatz der Patrone inkl. Angabe der Geschosshärte (in HV5) an zwei Messpunkten im 

Bereich des maximalen Führungsdurchmessers auf der Geschossoberfläche vorzulegen. (Neu aufgenommene Forderung) 

2.4.1 Anzündsatz und 

Treibladungspulver 

Die Schmauchrückstände müssen nichtflüchtige Spurenelemente enthalten, die in der Umwelt selten vorkommen und die 

einen hochspezifischen Nachweis der Rückstände erlauben sowie in handelsüblicher, nach CIP bzw. Beschussgesetz 

zugelassener Munition und Militärmunition nicht vorkommen. Der Anbieter muss sich daher verpflichten, diese 

Dotierungsstoffe nur bei Behördenmunition zu verwenden. (Neu aufgenommene Forderung) 

Ferner muss sichergestellt sein, dass sich mögliche Schmauchspuren-Kontaminationen durch den Umgang mit 

Dienstwaffen, eindeutig von Schmauchspuren unterscheiden lassen, die von nicht-behördlicher Munition stammen. Nähere 

Definitionen sind der Anlage 3, Teil 1, zu entnehmen. (Neu aufgenommene Forderung) 

Die Beurteilung erfolgt durch die Bund/Länder-Arbeitsgruppe "Schmauchspuren" über "Leiter KT des 

Bundeskriminalamtes, 65173 Wiesbaden" durch den entsprechenden Fachbereich im Kriminaltechnischen Institut des 

Bundeskriminalamtes, 65173 Wiesbaden. (Redaktionelle Änderung) 

2.4.2.1 Polizeigeschoss 
Die Beurteilung erfolgt durch die Bund/Länder-Arbeitsgruppe "Schusswaffen" durch den entsprechenden Fachbereich im 

Kriminaltechnischen Institut des Bundeskriminalamtes, 65173 Wiesbaden.(Redaktionelle Änderung) 
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2.4.2.2 

Übungsgeschoss 

Die Anforderungen der Anlage 15 (Prüfverfahren Durchschlagsverhalten des Übungsgeschosses auf Schutzweste) sind zu 

erfüllen. (Aktualisierte Anforderung) 

2.5.5 Anzündhütchen 

(Run Down Test) 

Die Eindringtiefe im Kupferstauchzylinder 5 x 7 mm beträgt 0,30 mm bei einer Fallhöhe von 350 mm (siehe grafische 

Darstellung “Eindringtiefe zur Fallhöhe“ in Anlage 4). (Entfall der grafischen Darstellung „Eindringtiefe zur Fallhöhe“) 

2.5.11 

Metallablösungen 

Bei der Schussabgabe dürfen sollen sich keine verletzungsrelevanten Metallteilchen von der Munition ablösen. Als 

verletzungsrelevant sind solche Metallteilchen anzusehen, deren Masse mehr als 1,0 mg beträgt und seitlich sowie rückwärts 

ausgeworfen werden. 

Zur Prüfung auf Metallablösungen sind jeweils 100 30 Patronen aus dem Magazin mit den Waffen gem. Waffenliste aus einem 

Kasten zu verschießen.  

Dieser Kasten muss gewährleisten, dass alle Metallablösungen aufgefangen werden, die von der Waffe seitlich bis rückwärts 

ausgeworfen werden. 

Nach dem Verschießen von jeweils 100 30 Patronen aus den o. a. Waffen ist festzustellen, ob sich Metallteilchen gelöst haben 

und ob sie verletzungsrelevant sind.  

Es ist je Prüfwaffe zu dokumentieren (Masse und Anzahl der Metallteilchen), ob sich bei der Schussabgabe verletzungsrelevante 

Metallteilchen ablösen. Als verletzungsrelevant sind solche Metallteilchen anzusehen, deren Masse mehr als 1,0 mg beträgt und 

die seitlich sowie rückwärts ausgeworfen werden. 

(Aktualisierte/Informative Anforderung) 
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2.5.13 Sonstige 

Forderungen 

Bei der Schussabgabe sollen sich keine verletzungsrelevanten Metallteile ablösen. Funktionsmäßig notwendige Geschossteile 

wie Abdeckhauben o. ä. werden hiervon nicht erfasst. 

Die Forderungen an das Polizeigeschoss bezüglich der endballistischen Wirkung auf unterschiedliche Materialien werden in der 

Anlage 1 beschrieben. 

(Redaktionelle Änderung) 

2.6 Anforderungen an 

die Patrone mit 

Übungsgeschoss 

neue Überschriften erstellt und im Inhaltsverzeichnis aufgenommen (rein redaktionelle Änderung): 

2.6.1 Ergänzende Anforderungen 

2.6.2 Chemische Untersuchungen 

2.6.3 Waffenverhalten 

(Redaktionelle Änderung) 

2.6.4 Sonstige 

Forderungen 

Die Bauart des Übungsgeschosses muss die Anforderungen der Anlage 15 erfüllen. 

(Redaktionelle Änderung) 

3.3.5.4 Quantitative 

Untersuchung des 

Gesamtstaubes mittels 

Atomabsorbtionsspektro

metrie (AAS) 

Quantitative Untersuchung des Gesamtstaubes mittels Atomabsorbtionsspektrometrie (AAS) 

Es wird eine quantitative Untersuchung des Gesamtstaubes mittels Atomabsorbtionsspektrometrie durchgeführt. 

(Redaktionelle Änderung) 

3.3.7 Beurteilung 

Aktualisierung gemäß Zulieferung durch Fachdienststelle (Anmerkung PTI: neu: Verweis auf jeweils aktuell gültigeTRGS 900, 

der die zulässigen Grenzwerte zu entnahmen sind. Daher ist die Angabe der absoluten Werte entbehrlich. Aufnahme der Stoffe 

Chrom II/III und Chrom IV, sowie Dibutylphtalat und Diphenylamin. 

(Aktualisierte Anforderung) 

4. Erprobung 
Kapitel entfällt (Erprobung erfolgt erst nach vollständiger Zertifizierung, daher an dieser Stelle überflüssig) 

(Anforderung entfällt) 

Anlagen A: Technische 

Anlagen 

Anlagenverzeichnis neu eingefügt 

(Redaktionelle Änderung) 



   Polizeitechnisches Institut -PTI- 
 

24.06.2021         Seite 5 von 13 

 

  

A.1 Forderungen an ein 

Polizeigeschoss 

bezüglich der 

endballistischen 

Wirkung 

 

Wirkung auf unbedeckte Weichziele 

 

(Aktualisierte Anforderung) 

Wirkung auf bedeckte Weichziele 

 

(Aktualisierte Anforderung) 
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A. 3 Kriminaltechnische 

Forderungen 

Die Schmauchrückstände müssen nichtflüchtige Spurenelemente enthalten, die in der Umwelt selten vorkommen und die einen 

hochspezifischen Nachweis der Rückstände erlauben sowie in handelsüblicher, nach CIP bzw. Beschussgesetz zugelassener 

Munition und Militärmunition nicht vorkommen. (Nr. 2.4.1 der TR) 

(Aktualisierte Anforderung) 

Die Prüfvorschriften der Anlage 3 Kriminaltechnische Forderungen, Teil 1 - Schmauchspuren und Teil 2 – Schusswaffenspuren 

wurden durch die Fachstellen (BKA/LKÄ) überarbeitet und zugeliefert. 

(Redaktionelle Änderung) 

A. 3, 14, 15 und 16 
Zusammenführung in ein Dokument 

(Redaktionelle Änderung) 
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  A. 7 Muster 

„Präzisionsauswertung 

Teil 2“ 

 

Muster „Trefferbildauswertung“ „Präzisionsauswertung Teil 2“ 

2.5.9 Treffergenauigkeit Präzision, Anschuss- und Schussbilder 

A. 7 Muster 

„Präzisionsauswertung 

Teil 2“ 

 

 

(Aktualisierte Anforderung) 
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A. 9  

Herstellung der 

Gelatineblöcke und 

Auswertung der 

Risslängen  

Arbeits-/Prüfmittel: 

Ggf. zusätzlich: Hochgeschwindigkeitsvideoanlage o. vgl. zur optischen Auswertung der Kaverne  

5 Ermittlung der Lage der maximalen Ausdehnung der Kaverne 

5.1 Allgemeines 

5.2 Auswertung Hochgeschwindigkeitsvideografie 

5.3 Ermittlung der Risslängen im Gelatineblock 

5.4 Ermittlung der Lage der maximalen Ausdehnung der Kaverne durch Auswertung der Bilder der 

Hochgeschwindigkeitsvideografie 

5.5 Ermittlung der Lage der maximalen Ausdehnung der Kaverne durch Schnittverfahren des Gelatineblockes mit Ausmessen 

und Addition der Risslängen je Scheibe 

(Neu aufgenommene Forderung) 

 

(Neu aufgenommene Forderung) 



   Polizeitechnisches Institut -PTI- 
 

24.06.2021         Seite 9 von 13 

 

 

(Neu aufgenommene Forderung) 

A. 11 Adressen der 

Prüfstellen und der 

Zertifizierungsstelle 

 (Redaktionelle Änderung) 

A. 12 

Ausschlusskriterien - 

Patrone mit 

Polizeigeschoss 

 

 

(Aktualisierte Forderung) 
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(Aktualisierte Forderung) 
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A. 13 

Ausschlusskriterien - 

Patrone mit 

Übungsgeschoss 

 

Nummerierung der Datenblätter 1/2, 2/2 

 

(Aktualisierte Forderung) 

 

(Aktualisierte Forderung) 
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A.14 Waffenliste 

 

(Aktualisierte Forderung) 

A. 15 

Prüfverfahren 

Durchschlagsverhalten 

des Übungsgeschosses 

auf Schutzweste 

 

(Aktualisierte & neu aufgenommene Forderung) 
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(Aktualisierte & neu aufgenommene Forderung) 

 

(Aktualisierte & neu aufgenommene Forderung) 

A. 16 Datenblatt 

Informative Kriterien 

Datenblatt Informative Kriterien wurde neu erstellt. 

(Neu aufgenommene Forderung) 

Anlage B: 

B.1 

Abbildungsverzeichnis 

 

Abbildungsverzeichnis neu hinzugefügt 

(Redaktionelle Änderung) 


